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Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat und dem Arbeits-
ausschuss des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2007/
2008 regelmäßig über die Lage der Gesellschaft und
ihrer Konzerngesellschaften schriftlich und mündlich
berichtet und mit diesen Organen alle wichtigen Ge -
schäftsfälle erörtert. Die Organe haben sämtliche –
zu bestimmten Geschäftsfällen erforderlichen – Zu -
stimmungen erteilt.

Der Jahresabschluss der Energie AG Oberösterreich –
erstellt nach den österreichischen Rechnungslegungs-
vorschriften – wurde unter Einbeziehung der Buch-
führung und des Lageberichtes des Vorstands durch
die KPMG Austria GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft, Linz, geprüft. Die Ab -
schlussprüfer haben über das Ergebnis schriftlich be -
richtet und festgestellt, dass die Buchführung und der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften entspre-
chen und dass der Lagebericht des Vorstands im Ein-
klang mit dem Jahresabschluss steht. Die Prüfungs-
gesellschaft hat daher den uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk erteilt.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss 2007/2008,
den Lagebericht des Vorstands sowie den Vorschlag
für die Gewinnverwendung geprüft. Der Aufsichtsrat
hat das Prüfungsergebnis der Prüfungsgesellschaft zu-
stimmend zur Kenntnis genommen und festgestellt,
dass auch seinerseits keine Einwendungen zu erheben
sind. Der Aufsichtsrat hat weiters den Vorschlag des
Vorstands für die Gewinnverwendung geprüft; er
schließt sich diesem Vorschlag an. Der Aufsichtsrat
hat sich mit dem gemäß § 127 Aktiengesetz erstatte -
ten Lagebericht des Vorstands und dem Vorschlag für
die Gewinnverwendung einverstanden erklärt und den
Jahresabschluss 2007/2008 gebilligt, der damit ge -
mäß § 125 Abs. 2 Aktiengesetz festgestellt ist. 

Der für das Geschäftsjahr 2007/2008 vom 1. Oktober
2007 bis zum 30. September 2008 nach International
Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellte Kon-
 zernabschluss wurde ebenfalls von der KPMG Austria
GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft, Linz, geprüft. Die Prüfungsgesellschaft
hat über das Ergebnis schriftlich berichtet und fest-
gestellt, dass der Konzernabschluss den gesetzlichen
Vorschriften entspricht und dass der Konzernlagebe-
richt im Einklang mit dem Konzernjahresabschluss
steht. Die Prüfungsgesellschaft hat daher den unein-

geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Der Auf-
sichtsrat hat den Konzernjahresabschluss und den Kon-
zernlagebericht eingehend geprüft. Der Aufsichts rat
hat das Prüfungsergebnis der Prüfungsgesellschaft
zustimmend zur Kenntnis genommen und festge-
stellt, dass auch seinerseits keine Einwendungen zu
erheben sind.

Durch die Erstellung des Konzernabschlusses nach
IFRS ist die Gesellschaft von der Verpflichtung zur Auf-
 stellung eines Konzernabschlusses nach den österrei-
chischen unternehmensrechtlichen Vorschriften befreit.

Dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Unternehmens wird für die erfolgreiche
Tätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr 2007/2008
der Dank ausgesprochen.

Linz, Dezember 2008

Für den Aufsichtsrat
Der Vorsitzende

Generaldirektor KommR Dipl.-Ing. Gerhard Falch

Bericht des Aufsichtsrates
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zu begleiten und gegebenenfalls regulierend ein-
zugreifen.

● Eigenkapitalquote
Die Eigenkapitalquote drückt den Anteil des Eigen-
kapitals an der Bilanzsumme aus.

● Energieeffizienz
Energieeffizienz bezeichnet das Verhältnis von Nut-
zen zum Energieaufwand = die Effizienz des Ein-
satzes von Energie. Je höher der Wert ist, desto
geringer sind die Energieverluste und desto spar-
samer ist der Umgang mit Energie.

● Energieeffizienzrichtlinie der EU
Die Energieeffizienzrichtlinie der EU 2002/91 EG
des Europäischen Parlaments und des Rates vom
16.12.2002 über die Gesamtenergieeffizienz von
Gebäuden führte den Begriff der Energieeffizienz
ein.

● FTE (Full Time Equivalent)
FTE ist ein Vergleichswert aus dem Human Resource
Management – Vollzeitarbeitskraft. FTE drückt den
Zeitwert von Arbeitskräften innerhalb eines Zeit-
raums aus. Teilzeitarbeitskräfte werden damit an-
teilig berücksichtigt.

● Gas- und Dampfkraftwerk (GuD-Kraftwerk)
Ein Gas- und Dampfkraftwerk ist ein thermisches
Kraftwerk, bei dem zur Erhöhung des Umsetzungs-
wirkungsgrades ein Gasturbinen- und Dampftur-
binenprozess hintereinander geschaltet sind. Die
heißen Abgase der Gasturbine werden nach Aus-
tritt in einem Dampfkessel zur Dampferzeugung
und daraus zur Strom- und Wärmeproduktion
genutzt.

● GATS (Das allgemeine Abkommen über den
Handel mit Dienstleistungen)
GATS ist ein internationales, multilaterales Vertrags-
werk der Welthandelsorganisation, das den grenz-
überschreitenden Handel mit Dienstleistungen re -
gelt und dessen fortschreitende Liberalisierung zum
Ziel hat.

● Geothermie
Geothermie oder Erdwärme ist die im zugängli -
chen Teil der Erdkruste gespeicherte Wärme, die
sowohl zum Heizen und Kühlen im Wärmemarkt
als auch zur Erzeugung von Strom oder in einer
Kraft-Wärme-Kopplung genutzt wird.

Hedging
Hedging ist ein Geschäft zur Absicherung einer
Trans aktion gegen Risiken (z.B. Wechselkurs-
schwankungen oder Veränderungen in den Roh-
stoffpreisen). 

● Heizgradtage
Heizgradtage basieren auf der Annahme, dass unter
einer definierten Außentemperatur (z.B. 15° C) ge-

heizt wird, um die Raumtemperatur von 20° C zu
erreichen. Heizgradtage ergeben sich aus der Sum-
me der täglichen Differenz zwischen der mittleren
Raumtemperatur von 20° C und der mittleren
Außentemperatur. Als Heizgradtag ist ein Tag defi-
niert, dessen Tagesmittel unter einer definierten
Temperatur (z.B. 15° C) liegt.

● IPO (Initial Public Offering)
Unter IPO versteht man das erstmalige öffentliche
Anbieten von Aktien an der Börse.

● ISPA (Instrument structurel de pré-adhésion)
ISPA ist neben Phare und Sapard ein strukturpoli-
tisches Finanzierungsinstrument zur Vorbereitung
auf den EU-Beitritt.

● Konsolidierungskreis
Zum Konsolidierungskreis zählen alle Unternehmen,
die in den Konzernabschluss einbezogen werden.
Voraussetzung dafür ist ein beherrschender Ein-
fluss der Muttergesellschaft.

● Kraft-Wärme-Kopplung (KWK)
Unter Kraft-Wärme-Kopplung versteht man die Er-
zeugung elektrischer Energie und Wärme in einem
gemeinsamen Prozess. Mit der KWK wird ein hö -
herer Brennstoffnutzungsgrad erreicht als bei der
ausschließlichen Stromerzeugung.

● Kyoto-Protokoll
Das Kyoto-Protokoll, das 2005 in Kraft getreten ist,
ist ein Abkommen, das völkerrechtlich verbindliche
Ziele für den Ausstoß von Treibhausgasen festlegt.

● Maastricht-Kriterien
Der Vertrag zur Gründung der Europäischen Ge -
meinschaft sieht so genannte Maastrichtkriterien
vor, die EU-Mitglieder erfüllen müssen, wenn sie der
Europäischen Währungsunion beitreten wollen. Da-
zu gehören z.B. Preisniveaustabilität und Finanz -
lage der öffentlichen Hand.

● Net Gearing
Net Gearing ist das Verhältnis von Nettoverschul-
dung zum Eigenkapital.

● Nettoverschuldung
Die Nettoverschuldung ist der Saldo aus verzins ten
Finanzverbindlichkeiten minus Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteläquivalenten.

● NOPAT (Net Operating Profit After Tax)
NOPAT ist das EBIT abzüglich dem Ergebnis aus at-
equity einbezogenen assoziierten Unternehmen plus
den anteiligen Zinsen des Sozialkapitals, ab züglich
Ergebnissteuern.

● Operativer Cash Flow
Der operative Cash Flow ist der durch die operative
Geschäftstätigkeit erwirtschaftete Mittelzufluss
(-abfluss).

Glossar

● Abfallrahmenrichtlinie der EU
Die Richtlinie 75/442/EWG über Abfälle wurde
aufgehoben und durch die Richtlinie 2006/12/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates vom
05.04.2006 ersetzt. Schwerpunkte der Abfallrah-
menrichtlinie sind eine einheitliche Abfalltermino-
logie, Aufzeichnungs- und Meldepflichten, die hie-
rarchische Reihung von Abfallvermeidung, Verwer-
tung und Beseitigung, die Entsorgungsautarkie der
Gemeinschaft bzw. der einzelnen Mitgliedsstaaten
und die Erstellung von Abfallwirtschaftsplänen. Im
Rahmen des Novellierungsprozesses der Ab fallrah-
menrichtlinie wurde am 17.06.2008 im Europäi-
schen Parlament eine wesentliche Neuausrichtung
der Abfallrahmenrichtlinie zur nachhaltigen Ab fall-
politik beschlossen.

● Automatic Meter Management (AMM)
AMM ist ein System zur automatischen Stromver-
brauchsdatenerfassung von Haushalten mit Er wei -
terung der Netzautomatisierung, das auch andere
Medien wie Gas, Wasser und Wärme  einbinden
kann. In der Energie AG wird AMM unter dem Pro-
jektnamen AMIS (Automatisches Metering und In -
formationssystem) aufgebaut.

● Anreizregulierung
Die Anreizregulierung ist ein behördliches Regulie-
rungsinstrument, um Kostensenkungen bei den
Entgelten für Strom- und Gasnetze durchzusetzen
und somit die vermuteten Effizienzpotenziale der
Gas- und Stromnetzbetreiber zu heben und in Form
von Preissenkungen an die Marktteilnehmer weiter-
zugeben. Den Netzbetreibern werden dazu Ober-
grenzen für ihre Entgelte oder Erlöse vorgegeben.

● Baseload/Grundlast
Grundlast bezeichnet ein über einen definierten
Zeitraum konstantes Leistungsprofil im Energie-
handel.

● BIP (Bruttoinlandsprodukt)
Das BIP ist ein Maß für die wirtschaftliche Leis tung
einer Volkswirtschaft in einem bestimmten Zeit-
raum. Das BIP gibt den Gesamtwert aller Waren
und Dienstleistungen an, die innerhalb eines Jah-
res innerhalb der Landesgrenzen einer Volkswirt-
schaft hergestellt wurden und dem Endverbrauch
dienen.

● BIP real
Das reale BIP gibt die Summe der inländischen Wert-
 schöpfung in der alle Güter und Dienstleis tungen
zu den Preisen eines Basisjahres bewertet werden.

● Biogasanlage
Eine Biogasanlage dient zur Erzeugung von Biogas
aus Biomasse (z.B. Bioabfall, Gülle, Klärschlamm,
Fette, Getreide, Mais). Aus diesen Rohstoffen ent-
 steht durch anaerobe Gär- oder Fäulnisprozesse
das Biogas, das zur Strom- und Wärmeerzeugung
genutzt wird. 

● Biomassekraftwerk
In einem Biomassekraftwerk wird elektrische Ener-
gie bzw. Wärme durch Verbrennung von Biomasse
(z.B. Hackschnitzel, Holzpellets, Getreide, Stroh,
Biodiesel, Biogas) erzeugt.

● Capital Employed
Das Capital Employed errechnet sich aktivseitig auf
Basis des Anlage- und Umlaufvermögens ab züglich
der nicht verzinslichen Verbindlichkeiten oder pas-
sivseitig auf Basis des Eigenkapitals plus verzins -
tem Fremdkapital abzüglich der liquiden Mittel.

● CNG (Compressed Natural Gas)
CNG ist komprimiertes Erdgas, das als fossiler Ener-
gieträger auch als Treibstoff für Kraftfahr zeuge zum
Einsatz kommt.

● CO2-Zertifikatemarkt
Der Handel mit Emissionsrechten zwischen Staaten
und zwischen Firmen ist eines der wesentlichen
im Kyoto-Protokoll verankerten Instrumente. Dazu
wird vom Staat an alle am Emissionshandel teilneh-
menden Unternehmen pro Jahr eine vorher fest-
gelegte beschränkte Menge an Emissionszertifika-
ten ausgegeben, so dass die Unternehmen zur Mo-
 dernisierungsmaßnahmen, sprich energieeffizien  te-
ren Produktionsverfahren angehalten werden bzw.
zusätzliche Emissionsrechte zu kaufen.

● EBIT (Earnings Before Interest and Taxes) 
EBIT ist das operative Ergebnis.

● EBIT adjusted
EBIT adjusted ist das um Einmaleffekte bereinigte
operative Ergebnis.

● EBIT Marge
Die EBIT Marge ist der prozentuale Anteil des EBIT
am Umsatz.

● EBITDA (Earnings Before Interest, Taxes,
Depreciation and Amortization) 
EBITDA ist das operatives Ergebnis vor Abschrei-
bungen auf Sachanlagen und Immaterielles Ver-
mögen.

● EBITDA adjusted
EBITDA adjusted ist das um Einmaleffekte berei-
 nigte EBITDA.

● EBITDA Marge
Die EBITDA Marge ist der prozentuale Anteil des
EBITDA am Umsatz.

● E-Control GmbH
Die E-Control GmbH wurde vom Gesetzgeber auf
Grundlage des Energieliberalisierungsgesetzes
eingerichtet und hat am 01.03.2001 ihre Tätigkeit
aufgenommen. Die E-Control GmbH hat die Auf-
gabe, die Umsetzung der Liberalisierung des öster-
reichischen Strom- und Gasmarktes zu überwachen,
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Hauptstandorte

KONZERNHOLDING

Energie AG Oberösterreich
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich

GESCHÄFTSBEREICHE

● Energie AG Oberösterreich Kraftwerke GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3
Österreich 

● Energie AG Oberösterreich Trading GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich 

● Energie AG Oberösterreich Netz GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich 

● Energie AG Oberösterreich Data GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich 

● Energie AG Oberösterreich Vertrieb GmbH & CoKG
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich

● Oberösterreichische Ferngas AG
4030 Linz, Neubauzeile 99
Österreich 

● Fair Energy GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich 

● Energie AG Oberösterreich Wärme GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich 

■ Energie AG Teplo Bohemia s.r.o.
370 80 České Budějovice, 
Boženy Němcové 38/4
Tschechien

■ Energie AG Teplo Slovakia s.r.o.
811 02 Bratislava, Hviezdoslavovo nám. 25 
Slowakei 

● Energie AG Oberösterreich Wasser GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich 

■ Energie AG Bohemia s.r.o.
370 80 České Budějovice, 
Boženy Němcové 38/4
Tschechien

■ Energie AG Vodohospodářstvo Slovakia s.r.o.
811 02 Bratislava, Hviezdoslavovo nám. 25 
Slowakei

■ Energie AG Magyarorszag vizgazdálkodási Kft.
1062 Budapest, Andrássy ut. 64
Ungarn

● AVE Energie AG Oberösterreich Umwelt GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3 
Österreich 

■ AVE Österreich GmbH
4063 Hörsching, Flughafenstraße 8 
Österreich

■ AVE CZ odpadové hospodářství s.r.o.
102 00 Pràha 10, Pražská 1321/38a 
Tschechien

■ AVE Magyarország Hulladékgazdálkodási Kft. 
1062 Budapest, Andrássy ut. 64 
Ungarn

■ AVE SK odpadové hospodářstvo s.r.o.
811 02 Bratislava, Hviezdoslavovo nám. 25 
Slowakei

■ AVE Abfallwirtschaft GmbH
94094 Rotthalmünster, Penning 2 
Deutschland

■ AVE Waste Management Romania S.R.L.
011943 Bucuresti, sector 1, 
Str. Pictor Ion Negulici nr. 32, ap 1
Rumänien

■ AVE Ungheni SRL
3606 Primaria Ungheni, Str. Naţionála, 11 
Moldawien

■ AVE Umwelt Ukraine TOB 
79008 Lviv, pl. Rinok, 18 M. 
Ukraine

SERVICEBEREICHE

● Energie AG Oberösterreich Tech Services GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich

● Energie AG Oberösterreich Business Services GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich

● Energie AG Oberösterreich Customer Services GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich

● Energie AG Oberösterreich Personal Services GmbH
4021 Linz, Böhmerwaldstraße 3  
Österreich

● Over-the-Counter (OTC)
Als Over-the-Counter wird der außerhalb der Bör-
sen stattfindender Freiverkehrshandel bezeichnet.

● PPP (Public Private Partnership)
PPPs sind eine spezifische Kooperationsform  zwi -
schen öffentlicher Hand und privaten Unternehmen.
Der Anwendungsbereich dieser Modelle besteht
in der Entwicklung, Finanzierung und Er richtung
von Infrastruktureinrichtungen oder von gemein-
wirtschaftlichen Ver- und Entsorgungsbetrieben so-
wie im Betrieb dieser Einrichtungen.

● Pellets
Pellets sind kugel- oder zylinderförmig gepresste
Materialien, sie werden als Energieträger aus Holz-
resten, Hackschnitzeln, Sägespänen, Stroh, aber
auch Kunststoffen hergestellt.

● Photovoltaik
Unter Photovoltaik versteht man die direkte Um -
wandlung von Strahlungsenergie, vornehmlich Son-
nenenergie, in elektrische Energie.

● Portfolio
In den Energiemärkten ist das Portfoliomanagement
die Bedarfsdeckung von Energieversorgungsunter-
nehmen oder großen Industriebetrieben, die über
verschiedene Teilmengen und Bezugsquellen mit
unterschiedlichen Konditionen, Preisen und Fris ten
optimiert wird. Es umfasst typischerweise die unter-
schiedlichen Produkte des Großhandelsmarktes,
einsetzbare Erzeugungsanlagen und auch Preis-
sicherungsinstrumente.

● Privatplatzierung
Unter Privatplatzierung versteht man ein Verfahren,
bei dem die Aktien nicht öffentlich, sondern nur
bestimmten Kreisen, zum Beispiel Großinves toren,
zur Zeichnung angeboten werden.

● Rating
Unter Rating versteht man die Einschätzung einer
Ratingagentur bezüglich der Fähigkeit eines Schuld-
ners, bestimmte Verbindlichkeiten vollständig und
fristgerecht zurückzuzahlen. Dabei werden Rating-
codes verwendet. International bekannte Rating-
Agenturen sind zum Beispiel Standard & Poor’s
und Moody’s.

● ROCE (Return on Capital Employed)
ROCE ist das Verhältnis von NOPAT zum durch-
schnittlichen Capital Employed.

● ROCE adjusted
ROCE adjusted ist der um Einmaleffekte berei-
nigte ROCE.

● Solarthermie
Unter Solarthermie versteht man die Umwandlung
der Sonnenenergie in nutzbare Wärmeenergie.

● Spotmarkt
Spotmarkt ist der Sammelbegriff für einen institu-
tionalisierten Kurzfristmarkt, an dem Geschäfte z.B.
als stundenweise Kontrakte am Strom- oder Erd-
gasmarkt für den nächsten Tag gehandelt und
abgeschlossen werden. Der Spotmarkt schließt
meist 12 Stunden vor der Kontraktausübung.

● Terminmarkt
Terminmarkt ist der Sammelbegriff für einen in s ti -
tutionalisierten Großhandelsmarkt, an dem Ge -
 schäfte längerfristig bzw. über längere Zeiträume
(z.B. Monat, Quartal, Jahr) am Strom und Gasmarkt
gehandelt und abgeschlossen werden. Der Termin-
markt findet an Börsen und am OTC-Markt statt.

● WACC (Weighted Average Cost of Capital)
WACC spiegelt die durchschnittlichen gewichte ten
Kapitalkosten (Eigen- und Fremdkapitalkosten) eines
Unternehmens auf das eingesetzte Vermögen, wo-
bei die Fremdkapitalkosten um den Steuervorteil
reduziert werden.

● Wirkungsgrad
Der Wirkungsgrad ist das Verhältnis von einge-
setzter Primärenergie zu erzeugter Nutzenergie.



Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die Risiken und
Unsicherheitsfaktoren darstellen, die im Ergebnis auch zu erheblichen Abwei-
chungen führen können. Die Begriffe „davon ausgehen“, „annehmen“, „ein -
schätzen“, „erwarten“, „beabsichtigen“, „können“, „planen“, „pro jizieren“,
„sollte“ und vergleichbare Ausdrücke dienen dazu, zukunftsbezogene Aussa -
gen zu kennzeichnen. Für den tatsächlichen Eintritt von Prognosen und Pla-
nungswerten über wirtschaftliche, währungsbezogene, technische, wettbe-
werbsbezogene und einige sonstige wichtige Faktoren, die dazu führen könn-
ten, dass die tatsächlichen Ergebnisse von denjenigen abweichen, von denen
in den zukunftsbezogenen Aussagen ausgegangen wurde, kann keine Ge -
 währ geleistet werden. Die Energie AG hat nicht die Absicht, solche voraus-
schauenden Aussagen zu aktualisieren und lehnt jede Verantwortung für der-
artige Aktualisierungen ab. Wir haben diesen Geschäftsbericht mit der größt-
möglichen Sorgfalt erstellt und die Daten überprüft. Der Geschäfts bericht in
englischer Sprache ist eine Übersetzung des deutschen Berichts. Allein die
deutsche Version ist die authentische Fassung.
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